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Spielregeln 

• Die zu bearbeitenden Aufgaben werden via Moodle bekanntgegeben.  

 

• Reguläre Übungsaufgaben (an der Tafel präsentiert): 

o Aufgaben ankreuzen: Das Ankreuzen erfolgt auch über Moodle.  

o Ein Ringerl zählt als halbes Kreuzerl. (Man muss auch dann in der Lage sein, 

an der Tafel dazu etwas Substanzielles zu sagen; z. B.: nur eine von zwei 

Teilaufgaben a) und b) gelöst; nicht ganz bis zum Schluss gekommen.) Beim 

ersten „Missbrauch der Ringerlmöglichkeit“ wird diese in der jeweiligen 

Gruppe abgeschafft. 

o Es müssen mindestens 2/3 aller Aufgaben angekreuzt sein (wobei 1 Ringerl = 

½ Kreuzerl gezählt wird). 

o Einmal dürfen bei Fehlen die Aufgaben vorher eingescannt per Mail geschickt 

(oder einem Kollegen/einer Kollegin in die Übung mitgegeben) werden – sie 

zählen dann als angekreuzt. Der alternative Besuch einer anderen 

Übungsgruppe statt der eigenen ist zweimal im Semester erlaubt (am besten 

beim gleichen Übungsleiter). 

o Falls am Ende der Anteil der Kreuzerl < 2/3, aber mindestens 60% ist, müssen 

noch einige Aufgaben schriftlich ausgearbeitet werden. Bei einem Anteil unter 

60% gibt es keine Kompensationsmöglichkeit mehr. 

o Der Ü-Leiter bestimmt, wer bei den einzelnen Aufgaben an die Tafel kommt  

(i. A. keine freiwilligen Meldungen). 

• Schriftliche Abgabeaufgaben: 

o 4-mal pro Semester muss eine Aufgabe schriftlich ausgearbeitet und 

abgegeben werden. Die entsprechenden Aufgaben sind in der Aufgabenliste 

eigens gekennzeichnet. Die Korrektur übernehmen Tutoren/innen. 

o Jede/r muss jeweils eine eigene schriftliche Ausarbeitung abgeben! Es darf 

aber kooperiert werden (in Teams bis zu 3 Personen; am besten innerhalb 

der eigenen Ü-Gruppe). Das muss dann auf der ausgearbeiteten Arbeit 

vermerkt sein („Zusammenarbeit mit . . .“ ; in diesem Fall können die Abgaben 

praktisch gleich sein). 

o Insgesamt muss für diese Aufgaben mindestens die Hälfte der maximalen 

Punktezahl erreicht werden. (Es gibt bis zu 6 Punkte pro Aufgabe; insgesamt 

müssen im Semester also mindestens 12 Punkte erreicht werden).  

• In die Benotung fließen ein: 

o Qualität der Präsentationen an der Tafel 

o Punktezahl der schriftlich abgegebenen Aufgaben 

o Zahl der angekreuzten Aufgaben 


